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beim äferhaus, wo die große Kaiſerparade willigte ein; der greife Kanzler aber überzeugte bensunterhalt verdienenden Perſonen ſſt die Namen des deutſchen Reiches. Der Redner 
Abonnements⸗Einladung. abgehalten wi de gelte belong! n s ; 

Unſere geehrten Leſer, namentlich ie 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ G 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nach richten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 2 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intertſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


| ü annt⸗ lange Kette des Fackelzuges brauſend b. 
Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, die ſoziale Frage, die Mehrforderungen für die lich die Konkurrenzfähigkeit auf dem Londoner Fürſt Bismarck dankte dem Komitee für die 
führt. Hier wird der Kaiſer in den Tagen Armee und die Erhöhung der Beamtengehälter Markte. Die Vorfrage bezüglich der erwähnten ſchöne Kundgebung, bemerkte, er werde hoffentlich 
vom 4. bis 10. September ſein Haupt⸗ leiten könne. Bis vor zehn Tagen war der ſtaatsfinanziell ſicher erwünſchten Reform der fetzt öfter das Vergnügen haben, die alte Hanſa⸗ 
quartier aufſchlagen. Am Sonntag, den 7. Sep⸗ Kaiſer damit einverſtanden, dann ſchickte er dem Zuckerſteuer iſt daher die, ob nach Wegfall der in ſtadt Hamburg, deren Ehrenbürger er ſei, zu bee 
tember, der zum Ruhetag beſtimmt iſt, nimmt Fürſten gewiſſe Befehle, obgleich vorauszuſehen der Ausfuhrvergütung liegenden Prämien unſere ſuchen und richtete ſchließlich noch einige Worte 
war, daß Fürſt Bismarck eher abdanken, als ſie Zuckerinduſtrie ſich noch in der Lage befindet, an den früheren Reichstags⸗ Abgeordneten Wör⸗ 
ausführen würde. Als der Fürſt vorſtellig wurde, den Londoner Markt mit Preiſen zu beſchicken, mann. Hierauf trat der Zug den Vorbeimarſch 
wurden die Befehle wiederholt. Fürſt Bismarck welche den Wettbewerb mit den andern Verſor⸗ vor dem Schloſſe an, welcher eine halbe Stunde 
wurde erregt, blieb aber kühl und gab nicht ſo⸗ gern deſſelben mit Zucker ermöglichen. Bevor dauerte und ſich ſodann auf der großen Wieje 
fort feine Entlaſſung. Der Kaiſer wurde unge⸗ dieſe Vorfrage nicht ſorgfältig geprüft und in ſammelte. Inzwiſchen hatte Fürſt Bismarck mit 
duldig, dem Fürſten wurde mehrmals nahegelegt, poſitivem Sinne entſchieden iſt, würde man des⸗ der ganzen Familie und einigen Vorſtandsmit⸗ 
weshalb er ſeine Demiſſion nicht einreiche. Der halb den Mittheilungen über unmittelbar bevor⸗ gliedern des Hamburger Reichstags» Wahlvereins 
Entſchluß des Kaiſers war aber nicht zum Wan⸗ ſtehende geſetzgeberiſche Pläne auf dieſem Gebiete auf dem Balkon des Schloſſes Platz genommen, 
ken zu bringen. Sobald er zu der Ueberzeugung mit größtem Mißtrauen begegnen müſſen. von welchem aus die gedachte Wieſe völlig über⸗ 
gelangt war, daß er beſſer ohne Reichskanzler — S. M. S. „Leipzig“, Kommandant Ka⸗ ſehen werden kann. Nach Abſingung des Liedes 
tertig werden könnte, zog er ſich von ihm zu⸗ pitän zur See Plüddemann, beabſichtigt am 31. „Deutſchland, Deutſchland über Alles“, ſowie dern 
rück. . Der Letztere erkannte zu ſpät die März er. von Amoy nach Yokohama in See zu „Wacht am Rhein“ und nach wiederholten brau⸗ 
Lage und ſuchte ein Kompromiß herbeizuführen, gehen. Be jenden Hochs auf den Fürſten wurden die Faden 
indem er um einen ſechsmonatlichen Urlaub bat. Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus S. zuſammengeworfen, worauf ſich der Zug auf; 
Vergeblich. Der Kaiſer war entſchloſſen, ſich des M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſch⸗ löſte. In begeiſterter Stimmung begaben ſich 
Kanzlers zu begeben.“ land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und die Theilnehmer mittels Extrazügen nach Ham- 


Hier find offenbar Unrichtigkeiten und Will⸗ S. M. Kreuzerkorvette „Irene“, ( aderchef burg zurück. 
kürlichkeiten und Mißverſtändniſſe gehäuft. Es nel Halm e Pe 


f Kißve „ EsKontreadmiral Hollmann, iſt am 30. März cr. Eck örde, 31. März. 8% oßes 
iſt zu erwarten, daß ein klares Dementi nicht in Cartagena eingetroffen und beabſichtigt am 2. e a mu a . 8 
ausbleiben ne e lege April cr. wieder in See zu gehen. Verhaftung des erſten Stadtraths Jacobſen, des 
HER 1 Be ue 8 92 Groß. — Die Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: Aus Ham- Vorſtehers der Sparkaffe. wegen Unterſchlagung 
her og von Baden und der ng von Sachſen burg, 29. März, geht uns folgende auffallende von Mündelgeldern. ‘3 
155 en Rücktritt des Fürſten Bismarck ſehr Mittheilung zu: „Der Bau eines Hafens an der Hamburg, 30. März. Ueber die Auſſtellung 
unzufrieden ſeien und dieſe Unzufriedenheit auch Elbe Mündung in Kurhafen, welcher hamburgi⸗ der Ehrenwache in Friedrichsruh bei dem Ein⸗ 
eäußert haben. Auch dieſe Meldungen beruhen ſcherſeits beabsichtigt it und nach verſchiedenen treffen des Fürſten Bismarck am Sonnabend 
aller Wahrſcheinlichkeit an durchaus auf Er⸗ Berichten ſchon in dieſem Frühjahre in Angriff Abend erfahren wir noch einige Einzelheiten. 
findung genommen werden ſollte, ſcheint auf Hinderniſſe Das bezügliche Telegramm langte hier direkt aus 
ar mißglückten Lau- Jeſtoßen zu fein. Dis zur Stunde iſt die bezüg Berlin an den Kommandeur des hanſeatiſchen 
— Die Meldung . > 12 5 zung, liche Vorlage der Bürgerſchaft vom Staate noch Infanterie⸗Regiments Nr. 76, Oberſt v. Klitzing, 
dung eines Ballous der ecke Heilung, | nicht einmal zur Mitgenehmigung vorgelegt wor- am Freitag Abend an und zwar von dem kom⸗ 
welche das „Poſener 1 Gli racht hat, den, und da die Bürgerſchaft das Projekt ohne mandirenden General des 9. Armeekorps, General 
erweiſt ſich, wie wir erfahren, fal icher Weiſe kommiſſariſche Berathung nicht gutheißen dürfte, v. Leszezeynski, der ſich zur Zeit in Berlin be 
als ſtark übertrieben. Der Unfall ereignete ſich ſcheint die beabſichtigte Juangriffnahme für die fand und den Befehl dazu perſönlich aus dem 
in der Nähe von Czempin; bei Ren, erlitt beſte Zeit dieſes Jahres nicht mehr möglich. In⸗ Munde Kaiſer Wilhelms erhalten hatte. 
Ben: 5 2 Ausſtuhe⸗ ie zwiſchen haben ſich die Waſſerverhältniſſe auf der Der Kaifer hatte zu diefer Ehrenwache eine Kom⸗ 
eee mt e ah wit Elbe im letzten Winter außerordentlich verſchlech- pagnie des hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiments ge. 
ihm durch die Hausgeſetze verliehenen Gewalt zu Schaden beziehungsweiſe ums Leben gekom⸗ 


tert; in den Monaten Dezember und Januar wählt, weil der Reichskanzler außer Dienſt 
den Prinzen Albrecht, welcher zur Zeit in Plappe⸗ men ſein. Der verunglückte Offizier befindet 


ſaßen nicht nur die großen Peſtdampfer, — „Ehrenbürger von Hamburg“ fi; 
ville bei Metz wohnt, „in Rückſicht auf feine ver⸗ ich in Czempin in ärztlicher Behandlung und auch Heinere in der europliſchen Fahrt beichäf- deshalb gebühre es auch den Hanſeaten, die Ehren 
ſchwenderiſche Lebensweiſe“ entmündigt und den Pflege. 


tigte Schiffe vielfach tagelang auf den berüchtig⸗ wache zu ſtellen und zwar mit der fliegenden 
Rechtsanwalt Martin in Kaſſel zum Kurator er⸗ — Vor einigen Tagen ging durch mehrere 


Er ER ER he auf 3 die Fahne. Die Mannſchaft der 1. Kompagnie 
. > N 85 3 Expedition der transatlantiſchen Linien hat da⸗ Hanf in Friedri „ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten nannt. Der Letztere hat bereits eine Aufforde Blätter eine Notiz, weſche ſich mit Verhandlun⸗ bite wis allt 8g e e 

5 rung an ſämmtliche Gläubiger des Prinzen er⸗ gen des Bundesraths über Eingaben, betreffend 


Ko 


8 


— Der Fürſt von Waldeck hat ſich genöthigt 
geſehen, gegen ſeinen Vetter, den Prinzen Albrecht 
von Waldeck (wie in Nr. 153 d. Bl. erwähnt), 
eine Maßregel zu ergreifen, welche in ſouveränen 
Fürſtenhäuſern nur ſelten zur Anwendung ge⸗ 
kommen iſt. Er hat nämlich in Anwendung der 


NZ R 


durch an Regelmäßigteit viel zu wünſchen übrig dirte, war mit dein neuen kleinkalibrigen Repetir⸗ 
gelaſſen und den Rhedereien ebenſo wie dem gewehr und der dazu gehörigen Patronentaſche 
Handel iſt ein ſchwerer Nachtheil zugefügt. Die ausgerückt. Die große Patronentaſche, die rück⸗ 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft hat die Expedition ihrer wärts hängt, nennen unſere 76er den „Probe⸗ 
großen Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ und koffer der Handlungsreiſenden“. Der Herzog von 
„Kolumbig“, die bekanntlich eine Verbindung Lauenburg war der erſte deutſche Fürſt, dem das 
adh Hamburg und Newyork unterhalten, im Militär die Honneurs mit dem neuen Gewehr 
November einſtellen müſſen und nimmt dieſelbe erwieſen hat. Der Kommandeur der 76er, Oberſt 
v. Klitzing, konnte nicht nach Friedrichsruh kom⸗ 


v 


über die Berliner und hieſige laſſen, bei ihm ihre Forderungen anzumelden. 
Getreide, Waaren⸗ und Being Ae ne Ne a 
* 3 B 113 1 Major à la suite der Armee geführt. Bis zu 

Fonds = ſe bereits im Abend- een Jahre war er als Maso und etatemä⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ ßiger Stabsoffizier im Dragonerregiment Nr. 9 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den im aktiven Dienſte. Er iſt ſeit 1886 mit der 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Prinzeſſin Luiſe von Hohenlohe Oehringen, 


die Ausführung des Branntweinſteuergeſetzes, be⸗ 
ſchäftigte. Dieſe Mittheilung war offenbar von 
Jemandem verfaßt, deſſen Urtheil durch Kennt⸗ 
niß der einſchlägigen Verhältniſſe nicht beeinflußt 
wird, gerade deshalb iſt ſie aber leider, wie ver⸗ 
ſchiedene an uns gerichtete Anfragen zeigen, ge⸗ 
eignet geweſen, in den Intereſſentenkreiſen Be⸗ 


erſt jetzt wieder auf. Die Unterbrechung der 


5 ö 7 N einer Enkelin des letzten Kurfürſten von Heilen, fürchtungen ernſter Natur wachzurufen. Fahrten für mehr als vier Monate hat gleich- men, da er wegen eines ſchweren Beinleidens 
— das allerſchnellſte übermittelt. a 5 verheirathet. * — um dieſe Beſorgniſſe zu zerſtreuen, ſtellen Han in dem Zuſtaude des Fahrwaſſers und des das Haus hüten muß. 8 ab wird auch 
e N Die Mede a wir feſt, daß der Bundesrath ſich lediglich mit Hamburger Hafens ihren Grund. Der Tiefgang dem eichskanzler außer Dienſt, wenn er ſich in 


8 einem Antrage ſeiner Ausſchüſſe für Zoll⸗ und 
Steuerweſen, ſowie für Handel und Verkehr be⸗ 
ſchäftigt hat, der auf Eingaben zur Ausführung 
des Branntweinſteuergeſetzes Bezug hatte. In 
dieſem Antrage war zunächſt vorgeſchlagen, einer 
beträchtlichen Anzahl von Eingaben, die ſich faſt 
durchweg leiche auf Verhältniſſe einzelner 
Brennereibetriebe bezogen, keine Folge zu geben. 
Sodann wurde dem Plenum der Vor chlag unter⸗ 
breitet, eine Eingabe, welche die Steuerfreiheit 
des zur Herſtellung von Lacken und Polituren 
verwendeten Branntsweins betraf, für durch einen 
früheren Bundesrathsbeſchluß erledigt zu erklä⸗ 
ren. Ferner ſollte nach dem Antrage ein Schrei⸗ 
ben des Reichstagspräſidenten, betreffend einen 
Reichstagsbeſchluß zu einer Petition eines Brannt⸗ 
weinbrenners wegen anderweiter Feſtſtellung des 
bei Abfindung ſeiner Brennerei zu Grunde ge⸗ 
legten Ausbeuteverhältniſſes, den oberſten Landes⸗ 
finanzbehörden überwieſen werden. Der Reichs⸗ 
tag hatte dieſe Petition am 24. Januar d. J. 
verhandelt und auf Vorſchlag der Petitionskom⸗ 
miſſion beſchloſſen, dieſelbe den verbündeten Re⸗ 
gierungen zur Erwägung zu überweiſen. Der 
Petent hatte ſich durch die Höhe des Prozent⸗ 
ſatzes beſchwert gefühlt, zu dem er veranlagt 
war. Der letzte Theil des Antrages der Aus⸗ 
ſchüſſe endlich ging dahin, einige Eingaben dem 
undesrathsvorſitzenden zu überweiſen. Dieſe 
Eingaben betrafen die Neubemeſſung der zu dem 
niedrigeren Verbrauchsabgabeſatz herſtellbaren 
Brauntweinmengen, die Brennperiode für land⸗ 
wirthſchaftliche Brennereien und die Veröffent⸗ 
lichung monatlicher Mittheilungen über den 
Brennereibetrieb. Den Geſammtantrag der Aus⸗ 
ſchüſſe hat der Bundesrath angenommen. 
an wird daraus erſehen, daß dieſe Bun⸗ 
desrathsverhandlungen keinen Anlaß zu Beſorg⸗ 
niſſen irgend welcher Art bieten und daß es ledig⸗ 
inen lich eine Erfindung iſt, wenn auf Grund dieſer 
tikel der „Poſt“ vom 24. d. Mts. beipflichten, Verhandlungen von der Abſicht einer minder 
W geſagt wird, man leiſte mit Erörterung wohlwollenden Ausgeſtaltung der Ausführungs⸗ 
des Rücktritts Bismarcks und Richtigſtellung von beſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz ge⸗ 
irrigen Vermuthungen in der Angelegenheit dem ſprochen wurde. > 


a re A 2 5 
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Jal 885 dieſer größten deutſchen e e iſt zu 
5 e 
durch § 2 des Bahnpolizeireglements für die 


groß, als daß dieſelben im beladeuen Zuſtande in 
den Hamburger Hafen gelangen oder von dort 
aus abgehen können; fie müſſen vielmehr auf 
dem Strome bei Brunshauſen 21½ Stunden 
vom Hamburger Hafen entfernt liegen bleiben 
und dort laden und löſchen. Hauptſächlich aus 
Rückſicht auf dieſen neuen Schnelldampfer⸗ 
Betrieb der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Geſellſchaft 


einer Garniſonſtadt aufhalten ſollte, als General⸗ 
Oberſt mit dem Range eines Feldmarſchalls ein 

Ehrendoppelpoſten vor ſeine Wohnung geſtellt 
werden und ebenſo haben die Wachen, die er 
paſſirt und bei denen ſich ein Tambour beſindet, 
das Spiel zu rühren. Von der Generalität 
wurde Bismarck bei ſeinem Eintreffen in Fried 
richsruh mit „Hoheit“ angeredet, alſo hat 
a N derſelbe den Rang und Titel als Herzog 
ſollte auch der Bau des Kuxhafener Hafens be⸗ von Lauenburg nicht abgelehnt. Es 

ſchleunigt werden. Nachdem dieſes Projekt, wie heißt, daß der Kaiſer dem Fürſten Bismarck den 

Eingangs erwähnt, auf Schwierigkeiten geſtoßen Titel „Herzog von Lauenburg“ mit dem Rechte 
iſt, ſcheint die Hamburg⸗Amerikaniſche Geſell⸗ der Vererbung nach der Erſtgeburt 
ſchaft Anträgen näher getreten zu ſein, die ihr verliehen hat. In Folge deſſen würde der Titel 
von engliſcher Seite gemacht wurden. Es hat nach ſeinem Tode auf ſeinen älteſten Sohn über⸗ 
den 9 0075 1 805 17 8 Er auch gehen. 
gnashafens der nelldampfer von Hamburg 55 * 8 
nach London beziel ungsweiſe Tilbury in Ausſicht Ertrag, Bilk * = 9 5 0 5 an 2 
genommen iſt. Tilburv liegt bekanntlich nur richsruh find ausverkauft. Die Karten: und 
zwei Stunden von London entfernt an der Fackelausgabe für den Fa Kelzug, welche 2500 br. 
Themſe: es bat einen vorzüglichen Hafen und reichte, wurde heute früh ſchon geſchloſſen. Un 


beſitzt die größten Dockanlagen der Welt. Von Lerch 2 ? 
17 ärtia zählige Perſonen, welche noch Fackeln haben woll⸗ 
dort und von London aus exiſtirt gegenwärti ten, mußten abgewieſen werden. 5 


keine einzige erſtklaſſige Dampfer⸗Linie na 2 ; 9 7 
S i r ſi amburg, 31. März. Die Polizeibehörde 
Newyork. Der Rieſenverkehr, welcher ſich von es 0 de er daß dun 5 Schlage en e 


London aus nach der neuen Welt vollzieht, hat L unte 1 
i eine über Liverpool und Southamp⸗ Irrenauſtalt in Friedrichsberg bei Hamburg der 
e I e Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche am 28. 


ton ſuchen müſſen, und einer Schnelldampf⸗ er Ma 
ſchiffsverbindung dürfte ſich alſo in London ein d. M. amtlich feſtgeſtellt worden iſt. 2 
Bremen, 29. März. Das Programm der 


günſtiges Feld eröffnen. Der Hamburger 
Schnelldampfer „Kolumbia“ iſt bereits vorige Feſtlichkeiten anläßlich des Beſuches des Kaiſers 
am 21. April iſt jetzt feſtgeſtellt und a nur 


Woche nach Tilbury abgegangen, um dort im 
Dock Renovirungsarbeiten vorzunehmen. Anfang noch der Beſtätigung ſeitens des Hofmarſchall⸗ 
amtes in Berlin, die in nächſter Zeit zu erwar⸗ 


nächſter Woche erwartet man in Tilbury au 
ten iſt. Danach kommt der Kaiſer um 9 Uhr 


1 alta Sit Hamburger S Fan 
„Auguſta Viktoria“, und mit ihr einen Direktor hier an, begiebt ſich durch die Bahnhoſſtraße über 
der Packetfahrt⸗Geſellſchaft.“ die Contreſcarpe — —5 Hauſe des Senators 

Danzig, 30. März. Nach langen Ver⸗ Lürman, wo die Vorſtellung des Senats ſtatt⸗ 
handlungen zwiſchen der hieſigen Forti⸗ finden ſoll Nach einem kurzen Aufenthalt hier⸗ 
fikation und dem Kriegsminiſterium ſelbſt geht die Fahrt weiter über die Kohlhöfer 
einerſeits und dem Geh. Kommerzien⸗ſtraße, den Dobben, Sielwall nach dem Oſter⸗ 
rath Schichau andererſeits find endlich die deich an der Weſer, von dort durch die Wallan⸗ 
Schwierigkeiten beſeitigt, welche dem Plane des lagen nach dem Oſterthor, durch die Oſterther⸗ 
letzteren, der Errichtung einer Werft für den ſtraße über die Domshaide, über die Oberſtraße, 
Bau großer Panzerſchiffe, bisher entgegenſtanden. Faulenſtraße, Hafenſtraße nach dem Freihafen 
Es wird daher ſchon in allernächſter Zeit mit Hier wird der Kaiſer einen Dampfer Bei Ben 
dem Bau einer Drahtſeilbahn begonnen werden, und eine Beſichtigungsfahrt durch den Hafen 
mittels deren die von den Krähenbergen zu ge- machen. Auf dem Rückwege geht der Zug über 
winnende Erde von dort nach dem Terrain der den Wall bis zur Kaiſerſtraße, die Kalſerſtragße 
künftigen Werft geſchaffen werden ſoll, um hier und Kaiſerbrücke, dann wird gewendet und dureh 
den Boden für bauliche Zwecke geeignet zu die Huſchilterſtraße nach dem Börſenplatz zurück ⸗ 
machen. Auch mit den Ausſchachtungsarbeiten gefahren, wo dann die Grundſteinlegung des 
für ſechs Hellinge, ſowie mit der Errichtung Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals vor ſich gehen wird, 
der nothwendigſten Gebäude ſoll der ſich ein Feſtmahl im Rathhausſaale anſchließen 
noch im Laufe dieſes Jahres vor ⸗ſſoll. Die Rückfahrt nach dem Bahnhof gegen 4 
gegangen werden. Uhr Nachmittags ſoll durch die Oberſtraße, Kai⸗ 

1 end 31. März. Mehrere Extra- ſerſtraße, Georgſtraße, den Breitenweg gehen. 
züge brachten heute Abend nach Tauſenden zäh⸗ Der Senat erläßt ſchon jetzt eine Bekanntmachung, 


Zur Sohnbewegung. 

Der in Wien unter den dortigen Maurern e le des lichten Raumes bis auf Weiteres 
ausgebrochene Streik hat im Laufe des geſtrigen zugela . ; 75 N 
Abende eruſliche Fufeärmgen I ee e⸗ geeigneter Gelegenheit auf die Beſeitigung der in 
ak über welche nachſtehende Telegramme ‚bes 
richten. rk 

Wien, 31. März, 7 Uhr Abends. Die 8 f N 
Angaben über die Zahl der feiern Maurer Jahres 1890 dem Bundesrath darüber Mitthei⸗ 
schwanken zwiſchen 5000 und 12,000. Eine auf lung zu machen, inwieweit die 8 der 
ee einberufene Verſammlung der Streiken⸗ Nach 
* ſt von der Polizei verboten, gegen etwaige 

usſchreitungen find umfaſſende Maßregeln ge⸗ 
Pot 18 55 nicht 8 if, daß der 
) en Vororten en Streikenden an⸗ 
ſchließt, bleibt ein Theil der Garniſon in den 
Kaſernen konſignirt. 

Wien, 31. Mürz, 9 Uhr 40 Minuten 
Abends. Der Maurerſtreik gewinnt immer mehr 
an Ausdehnung. Mit den Maurern ziehen ſo⸗ 
wohl Frauen wie fremde Elemente in den Straßen 
umher. Gegen Abend kam es in der Vorſtadt 
Hernals zu einem ernſten Zuſammenſtoß, wobei 
ein Wachmann verletzt und zwei der Streikenden 
ſchwer verwundet wurden. Im Verlauf des 
Tages ſind zuſammen ſechzig Perſonen verhaftet 
worden. Die Agitatoren wollten auch die im 
Prater beim Ban des landwirthſchaftlichen Aus⸗ F 
ſtellungsgebäudes beſchäftigten Arbeiter zur Theil⸗ 

5 Bu: am Streik bewegen, wurden jedoch ver⸗ 


+ ten, 31. März, 11 Uhr 10 Minuten 
Nachts. Heute Abend wurde 3 Favoriten die 
— von den Streikenden mit einem Stein⸗ 
hagel empfangen. Die Polizei wandte blanke 
Waffen an, und es gelang ihr nur mit Mühe, 
die Anſammlungen zu zerſtreuen. 

Für 5 wird eine Wiederholung der Un⸗ 
ruhen befürchtet, da die Streikenden trotz des 
polizeilichen Verbots die geplante große Verſamm⸗ 
lung abhalten wollen. 


F r . .. 
Deutſchlaud. 


— Die Enthüllungen über die Urſachen, 
welche 65 Im Rücktritt des Fürſten Bismarck 


geiest. Die „Grenzboten“ wenden ſich mit großer 


und eigentlichen Gründe — zu ſagen, wäre ver⸗ 
früht. de wollen wir keineswegs einem Ar⸗ 


Geſellſchaft, Herrn F. M. Bruhn, getroffen 
worden. Behufs Feſtſtellung der Tiefenverhält⸗ läßt 
niſſe in der Flensburger Föhr 


um Meſſungen vorzunehmen. ie kaiſerliche folgender etwas abenteuerlicher Bericht aus Ber- zeitig mit dem Inkrafttreten jener Konvention lende Männer aller Stände hierher, welche dem in welcher die Anwohner der genannten Straßen 
Yacht „Hohenzollern“, die den Kaiſer von Kiel lin zu: eintreten. Denn ſo klar es iſt, daß, wenn der Fürſten Bismarck anläßlich feines morgigen Ge⸗ erſucht werden, ihre Häuſer zu dem Tage feſtlich 


burtstages einen Fackelzug darbringen wollten. zu ſchmücken. Es hätte dieſes Erſuchens gewiß 
Die Kriegervereine von 1870—71 waren mit nicht bedurft, die feſtliche Stimmung der Bre⸗ 
ihren Fahnen erſchienen. Als der impoſante Zug mer würde auch ohne ein ſolches einen glänzenden 
das Landhaus erreicht hatte, traten der Fürſt Ausdruck gefunden haben. 2 
und die Fürſtin Bismarck, Graf Herbert Bis⸗ 5 

marck, Graf Wilhelm Bismarck und Gemahlin Oeſterreich⸗Ungarn. 
und Graf und Gräfin Rantzau aus dem Schloß. Wien, 30. März. Das Organ unſerer 
Fürſt Bismarck richtete an das Komitee einige Feudal⸗Klerikalen, das „Vaterland“, bringt heute 
Worte, in denen er beſonders die nachbarlichen unter dem charakteriſtiſchen Titel „Eine ſeidere 
Beziehungen zu Hamburg betonte. Dr. Nolte Schnur“ einen Artikel, der geeignet iſt, ſehr großes 
von Hamburg gab den Gefühlen der Anweſenden Aufſehen zu erregen, und der einen merk⸗ 
in ſchwungvoller Rede Ausdruck und dankte dem würdizen Beitrag zur Geſchichte der Kor⸗ 
1, du } ö d Fürſten für alles, was derſelbe zur Entwickelung ruption enthält. Indem wir den Inhalt des 
alle ſeine Aemter abzutreten, ausgenommen die bei der Zahl der in demſelben und in den damit und Ehre Deutſchlands gethan. Auf ewige Zei⸗ Artikels unſeren Leſern mittheilen, müſſen wir 
Leitung des auswärtigen Amtes. Der Kaiſer zuſammenhängenden Erwerbszweigen ihren Le- ten werde ſein Name verbunden ſein mit dem dem „Vaterland“ die volle Verantwortung für 


das ihn bis Aer Laudungsbr 


2 5 Von hier begiebt ar 
rss ar nach dem ee ſich der oberſte Krie, 


— 


A A Fe a En 2 cr 
— 2 * . 


ſeine Angaben überlaſſen. Das genannte Blatt Mitglieder erhalten 6 Prozent Dividende und der — In Woltersdorf bei Greifenhagen entſtand pfer „Arab“ iſt am Sonnabend auf der Heim- 5 „September Dezember 37,00. — Wetter: 
ön. 


erzählt Folgendes: Reſervefond kann mit 9204 Mark bedacht wer⸗ am Sonntag Abend nach 10 Uhr Feuer, welches reiſe vn Capetown abge 

Dem Präſidenten des öſterreichiſchen Ver⸗ den. Aus dem gedruckten ee heben ſich bei 4 1 ſtarken Winde mit . Schnelleg je — . — = 99 ie ae —— 2 1 2 
sen arg der öfterveichiich Zungariſchen wir hervor: Die Anzahl der Mitglieder war am keit verbreitete und die Gehöfte der Beſitzer Wollmarkt K me 21. Mir, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Staatsbahn, Feldzeugmeiſter in Penſion, k. u. k. 1. Januar 1889 748, aufgenommen wurden 47, Neumann, Littmann und Kümmel bis auf die 3 8 ; ourfe.) Tendenz: Ruhig. 
Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn v. Seudier, dagegen ſind ausgeſchieden: freiwillig 41, nach Wohnhäuſer einäſcherte; auch der größte Theil „Beadford, 31. März. Wolle ſtetiger, für 3 ijirh, | 05 
ſei »die ſeidene Schnur zugeſchickt“ worden, d. h. anderen Orten verzogen 2, geftorben 16, und des Viehes wurde ein Raub der e englijche beſſerer Begehr, Mohairwolle und AL- 3% 3 i 
man habe ihn aufgefordert, feine Entlaſſung zu wegen Nichterfüllung ſeiner Verbindlichkeiten Fr... TEL TE pace unverändert, Erport » Garne gefragt, Stoffe 41], Anleihe Fre | 10607%½ 1 
nehmen. . mußte ein Mitglied geſtrichen werden, zuſammen unverändert. Jialieniſche 5% Rente.... 92,10 92.20 

Das Handelsminiſterium habe ſchon vor eini⸗ 60, Beſtand 735. Die Stammantheile der Mit⸗ Stadt⸗Theater. . 5 TEST Oeſterr. Goldrente . 95,25 | 9550 
ger Zeit die Beziehungen mit dem Präſidenten glieder betrugen 293,494 Mark, eingezahlt und Im Stadttheater gelangte geſtern M. Pho⸗ Börſen⸗Berichte. 5 86,75 869% 
des Verwaltungsr athes der öſterreichiſch-ungari⸗ an Dividende gutgeſchrieben wurden 9928 Mark, reſen's norwegiſches chauſpiel „In unſern Stettin, 1. April. Wetter: Bewölkt 10% Ruffen de 1890. 94,85 94,80 
ſchen Staatsbahn abgebrochen, es verkehre mit von den Ausgeſchiedenen zurückentnommen 14,252 vier Wänden“ in Zieglers Ueberſetzung Temperatur -+ 6° Reaumur. Barometer 280 40% A 5 1889 ....... | 94,60 94,40 
demſelben nicht mehr, es wolle mit ihm, dem Mark, Beſtand 289,170 Mark. Der Reſervefond zur Aufführung. Das Stück iſt in derſelben 3“. Wind: WNW. 4% Spe EEE ae | 476,56 
Excelleuz-Herrn und Feldzeugmeiſter, keinerlei war 40,709 Mark, dazu Eintrittsgelder 258 Mark realiſtiſchen Manier geſchrieben wie die Ibſen] Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko Convert Türken. ne 18.10 u 
Berührung haben. 5 pro- Bud aus dem Gewinn 10 Prozent 3226 Mark, ſchen Stüge. Viel Bewegung, viel Rührung, 183—187 dez, per Abril⸗Mai 187,50 —187 Türliſche Loe. 128 1495 

Als Urſache hiervon wird ein Konkurspro⸗ Beſtand 44,233 Mark. Effekten⸗Reſervefond harte Köpfe bei Vater und Sohn und eine alke bez., per Mai⸗Juni 188 G., per Juni ⸗ Juli 5,¼ privil. Türt.⸗Obligationen. 490.00 | 486.00 

zeß angeführt, der ſich egenwärtig in Ungarn nach Abſchreibung von 22 Mark Koursver⸗ biedere Frau, deren Güte Niemand widerſteht 189,50 G., per September⸗Oktober 180,50 G. err 463,75 463,75 
aöſpielt. Im vorigen Jahre ſtarb in Ungarn luſt 22,793 Mark. Extra » Reſervefond 7753 und welche alles wieder in Ordnung bringt. Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 1600 Lombarden .. 275,00 | 275,00 
Karl v. Tatartzy, der Pächter vom Herkulesbad Mark, a ie Sp 5939 Mark, Beſtand Dieſe ernſteu norwegiſchen Stücke mit ihren bis 165 * „ per April⸗Mai 164,50 — 163,50 Un „adrioritäten. ....... 317,50 | 317,50 
und ehemaliger Direktor des Wiener Karltheaters. 13,692 Mark. ie drei Reſervefonds 80,719 ſtarren Prinzipien, mit ihrer Energie, in denen bez., per Mai⸗Juni 165164 bez, per Juni⸗ be = 1 537,50 | 585,00 
Nach dem Tode Tatartzys wurde über deſſen Mark zuſammen. An Depofiten wurden ein- gleichwohl ſo häufig das Unerwartete geſchieht, Juli 164,50 bez., per September-Oftober 154 bez „ descompte Eu 781,25 a 
hinterlaſſenes Vermögen der Konkurs verhängt. gezahlt auf Darlehnskonto 138,050 Mark, Spar- wie wenn ſich die ftarre Gebirgs- und Gletſcher⸗ Gerſte ohne Handel. Credit ſoneier u... 1105 12 75 | 
Unter anderen Gläubigern meldete ſich auch der einlagen⸗Konto 412,698 Mark und Konto-Kurrent⸗ welt plötzlich in einen der lachenden Fjorde * loko pommerſcher 160—165 bez. 4  mobilier ...... 46250 467.50 
beuſtonirte Feldzeugmeiſter, Wirklicher Geheimer Konto A 2,337,194 Mark, zuſammen 2,887,942 verwandelt; dieſe Stücke mit ihren baaren öl behauptet, per 100 Kilogr. lolo o F. Meridional Aktien —— 672,50 
Rath und Präſident des Verwaltungsraths der Mark. Dagegen auf dieſen Konten abgehoben: ehrlichen, wenn theilweiſe auch etwas haus⸗ bei Kl. 69 B., per April ⸗Mai 68 B., per Panama⸗Kanal Aktien ...... 53.75 51.25 
öſterreichiſch ungariſchen Staatsbahn, Anton Frei⸗ 104,175 Mark, 361,936 Mark und 2,440,931 backenens Anfichten, haben als Gegenſatz zur September ⸗ Oktober 57,50 B. ; mn. jo Obligationen | 4000 37,00 
herr o. Scubier, mit einer Forderung von über Mark, zuſammen 2,907,042 Mark. Die Ge⸗ franzöſiſchen Schule gewiß ihre große Berechti⸗ Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9 5 cr ESSEN „201,80 405,00 
100,000 Gulden. Dieſe bedeutende Schuldſumme noſſenſchaft ſchuldet für Darlehne auf 3, 6⸗ und gung, und verdanken eben dieſem Gegenſatze auch lolo o. F 70er 33,6 bez., do 50er 53,4 bez., Wechsel 5 deulſche Bläge 5 Wi. 12900 122 50 
war nur durch ein ſolch mangelhaftes Papier 12monatliche Kündigung 462,620 Mark; an ohne Zweifel ihre großen Erfolge. Es will uns per April⸗Mai 70er 33,5—33,6 bez., per Auguſt⸗ Wechſel auf Sonbon turz 2519 25,19 
ſichergeſtellt, daß das Gericht daſſelbe zurückwies Spareinlagen 1,132,169 Mark und an Konto⸗ indeſſen ſcheinen, als würden in dieſer Saiſon September 70er 34,8 bez. Cheque auf Londauun . 2521 25.21 
und verlangte, es ſolle vor Allem mit den nöthi⸗ Kurrent ⸗ Geldern 402,994 Mark, zuſammen die Norweger doch etwas gar zu ſehr bevorzugt, Petroleum loko — verſteuert. Comptoi, d'Escompte 131, 611,25 611,25 
en Stempeln verſehen werden. Die öſterreichi⸗ 1,997,783 Mark. Das eigene Vermögen beträgt und als hatte das Publikum vorläufig genng da⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 187,25, Roggen — ER 
chen Finanzbehörden betrafen ſogar Se. Eczellenz dagegen an Stammantheilen der Mitglieder von. So hatten ſich auch geſtern nur wenig 164, Spiritus 33,6. London, 31. März. 96%, Javazucker | 
wegen Entziehung von der Stempelgebühr. 289,171 Mark, Reſervefond 44,234 Mark, Beſucher eingefunden und auch bei dieſen ging Angemeldet: 16,000 Ztr. Weizen, 24,000 15,00 ruhig. — Rübenrohzucker neue 


Ernte 117% ruhig. Centrifugal Cuba —— 

London, 31. März. ili⸗Küpfe 
47,75, per 3 Mana 48.“ 5 

London, 31. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen eher williger, fremder ſehr 
träge, Mehl und Mahlgerſte ruhig, ſtetig, Hafer 
weniger vorhanden, ſtetig, jedoch ruſſiſcher 
J, Sh. niedriger als vorige Woche, Mais i 
ſtetiger, Malzgerſte feſt, Erben ıh Sh. 
ae 10, 31. Mürz, Nach 

asgow, 31. März, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed —— ER 
rants 49 Sh. 1½ d. 

Glasgow, 31. März. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 10,750 gegen 
9006 Tons in derſelben Woche des vorigen 
ahres. 


Ztr. Roggen, 20,000 Liter Spiritus. 


Berlin, 1. April. Weizen per April⸗Mai 
197,00 196,75 M, per Juni⸗Juli 196,00 M 
per Septbr.⸗Oktober 186,75 M. 

Roggen per April⸗Mai 170,00— 170,75 Mk. 
33 age 167,50 M., per Septbr.⸗Oktober 


Rüböl per April⸗Mai 67,30 Mk. per Sept. 
Ott. 56,80 M. 

Spiritus loko 50er 53,90 M., loko 70er 
34,20 Mk., per April⸗Mai 70er 34,00 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 

8 Bun 
3 22,0 Mt. 
London. Wetter: kalt. 


Berlin, 1. April. Schluß⸗Courſe. 


Baron Seudier erſuchte darauf im Bittwege um 
Nachſicht der Strafe, und die Bitte wurde in 
der That gewährt. Die Regierung erfuhr in⸗ 
zwiſchen von dieſen Vorgängen, und da — er⸗ 
innerte man ſich, daß, als Tatartzy das Herkules⸗ 
bad (Mehadia in Ungarn) pachtete, 1 von 
Seudier dort als Kommiſſar amtlich funktionirte, 
die Pachtbeſtimmungen zu beſtimmen und deren 
Beobachtung ſeitens des Pächters zu kontrolliren und blieb ein Beſtand an Wechſeln von 774,993 
hatte. ... Und nun erklärte ſich die hohe und Mark, an Lombardforderungen von 13,125 Mark 
doch nicht hypothelariſch figergelellte, auch ſo und an Forderungen auf Konto⸗Kurrent⸗Konto C 
mangelhaft gewährleiſtete Schuldforderung des (mit Kreditgewährung) von 1,005,441 Mark. Erſt⸗ 
Freiherrn v. Scudier an den Nachlaß des früh ſſtellige Hypotheken beſitzt die Genoſſenſchaft 44,851 
und plötzlich verſtorbenen Pächters Tatartzy. Mark und als Kaſſenreſerve 434,772 Mark 
„Dies iſt im Weſentlichen der Inhalt der Er⸗ Effekten in Reichsanleihe, pommerſchen -Pfand⸗ 
zählung des „Vaterland“. Das fromme Blatt briefen und Genoſſenſchaftsbank⸗Aktien. Der 
bemerkt außerdem, Freiherr von Scudier werde Ueberſchuß auf Zinſen⸗Konto ergab 57,412 Mark, 
nicht blos als Präſident des Verwaltungsrathes auf Proviſions⸗Konto 330 Mark und auf Inkaſſo⸗ 


Effekten⸗Reſervefond 22,793 Mark, ſowie an 
Extra⸗Reſervefonds 13,692 Mark, zuſammen 
369,890 Mark. Der Geſammtumſatz der Kaſſe 
in Einnahme und Ausgabe belief ſich auf 
26,917,920 Mark. Auf ae ſind 4,176,583 
Mark, auf Lombard 80,855 Mark und auf Konto⸗ 
Kurrent⸗Konto C mit Kreditgewährung 2,078,866 
Mark, zuſammen 6,336,304 Mark ausgeliehen 


das Stück, namentlich der dritte Akt, nicht ohne 
ſcharfe Oppoſition durch; obgleich die Claque ſehr 
energiſch arbeitete. Das Stück iſt nicht uninter⸗ 
eſſant, aber es iſt voll von Härten und ſtellen⸗ 
weiſe auch von ermüdender Länge. Dies konnte 
auch durch das vorzügliche Spiel des Herrn 
Corneck als Chriſtof Martin nicht ganz 
verdeckt werden, obgleich der genannte Künſtler 
die Partie, das eigentliche Rückgrat des ganzen 

Stückes, in wirklich großartiger Weiſe wieder⸗ 
zugeben verſtand. 

Auch Herrn Lettinger's Anton war 
eine ſchöne eit ebenſo wollen wir auch 
gerne die Frau Martin des Frl. Braun y 
mit ihrer Rührſeligkeit als ſolche anerkennen. 
Die übrigen Partien, unter ihnen auch der Li ſter 
des Herrn Wilhelmi, ließen zu wünſchen 
übrig. Die letztgenannte Rolle bietet dem Dar⸗ 


der öſterreichiſch-ungariſchen Staatsbahn ſeine Konto 61 Mark, zuſammen Brutto⸗Gewinn 57,803 j jeriafei „ — ee: 5 
Eutlaſſung nehmen und „die ſeidene Schnur Mark. Von dieſem Betrage gehen die Geſchäfts⸗ 5 mc u e ae Preuß. Sonfots 590% 106,50 | N turz 150 4830) hal; März. Wechſel auf London 
küſſen, die ihn endlich erreicht hat“, fondern er unkoſten 8531 Mark, Beitrag für die Anwalt⸗ "| Bonn. Planbbriefe 3238 9970 Belgien kurz —— Philabelphi l in Newyork 7,20, in 
dürfe auch die Würde eines Geheimen Mathes ſchaft 60 Mark, Gehälter der Vorſtandsmitglieder Safienifhe Meute 91,90 Bredow. Cement Fabr. 14250 10 e 1,20, rohes (Marke Parkere) 7,50, 
und den Rang eines Feldzeugmeiſters nicht länger 15,000 Mark, Abſchreibung für Verluſte 1000 Mark, Aus den Provinzen. i . 
behalten. Das „Vaterland“ meint ferner, die] Beitrag für die ülfskaſſe deutſcher Erwerbs- und St d. 31. Mi Eintritt in die n amort, „ Stett bamotte Fabr. 5 ehl 2 D. 60 C. Rother Winter» 
Stadt Temesvar werde ſich ebenfalls den geän⸗ Wirthſchaftsgenoſ enſchaften 150 Ml., Abſchreibun Tages 5 3 Arz. Vor 8 ie 3 PEN: — PER, 860,90 Weizen — D. 88 Is C. Weizen per lau⸗ 
derten Verhältniſſen akkomodiren müſſen; Temes auf Utenjilien 400 Mark, zuſammen 25,141 Mark Tagesordnung der heutigen öffentlichen Sitzung Frech 1% Goldrente .de Produkte 16 ffenden Monat — D. — C, per April — D. 
, ff,! ern BR teen 0.0 0, Bu, D- SEE arirene 
ür di i rkes, für freili 8 . 1 1 5 iſt ri 7 Chileniſc 120/52 5 « i 2 3,20. . x 3 · 
für die Schaffung eines Parkes, für den freilich Mark, welcher wie folgt vertheilt worden iſt: Bismarck. Die Verſammlung beſchloß ſodann, Chileniſche 4½% Anleihe 100,20 | Disconto-Commandit 227 50 Schmalz lolo 6,50. Kaffee lolo fair 910 


Oeſterr. Banknoten 170,15 Berliner Handels⸗Geſell. 156, 
160.10 


das Kriegsminiſterium die Koſten getragen, eine Zunächſt 10 Prozent davon zum Reſervefond den Magiſtrat zu erſuchen, in einem gemeinfamen Ruff. Banknot Caſſa 220,85 Oeſterr. Credit Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 


richtet. Baron Seudier hat al on mit 32 z ivi N , ä t : 2 ; . g 
Statue errichtet. Baron Seudier hat aljo hen mit 3266 Mark, daun 6 Prozent Dividende an Schreiben dem Fürſten zu gratuliren und gleich⸗ iet tere pred, e Lara 134 17,62. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,2. 
bei Lebzeiten ein Denkmal gehabt, was ſich au- die Mitglieder mit 16,757 Mark, Gratifikation einig den Danf Stadt Star Geſellſchaſt 110) 4% 104,00 | Harpener 207,76 K 1 875 
geſichts der Enthüllungen des „Vaterland“ aller | an das Bureau⸗Perſonal 700 Mark, Tantieme zeig den Oank namens der Stadt Stargard do. (110) % 100 70 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 91,00 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 87,50. 
dings um ſo eigenartiger ausnimmt. Eine Unter⸗ an die Vorſtandsmitglieder 5000 Mark, Ver- auezuſprechen für alles das, was Se. Durch⸗ de. (00 4 Oftpreug. Sm ahn PEV ee ee | 
ſuchung zur Klarſte ung der Angaben dieſes zütigung an den Aufſichtsrath 1000 Mert und e e euern e „, ee Te legraphiſche Depeſchen. 
Blattes iſt bereits eingeleitet. (B. T.) der Reſtgewinn zur Verſtärkung des Extra⸗ gethan hat. Seele Bule- Helle 11100 Kersa lo lis Altona, 31. März. Das 75jährige Jubi⸗ 


Petersburg kurz 220,10 Lombarden 52,00 
London kurz 20,36 | Brangofen 92,90 
London lang 2024 | 


läum des 1. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments 
| ve 10 I 1 5 Feſtakt HL, 70 Ka⸗ 
AR ernenhofe heute feierlich begangen. ach einer 
er = u , Beglückwünſchung durch Vertreter des in Ham⸗ 
1. März, Nachmittags 3 Uhr burg garniſonirenden Infanterie ⸗ Regiments 

30 tem. e Ma Nr. 76 hielt Militär⸗Oberpfarrer & mann die 
88 9065 8 15 L W ler e Bord Jubelpredigt, in welcher er die iche und 
ale a ir 15 an 1200 Erlebniſſe des Regiments ſeit ſeinem Beſtehen 
1 311 12.20 hr f 1220 Mat.  ‚Ihilderte. Der neue Kommandeur des Regi⸗ 
per ee rn Mir 5 anni Uor | ments, Oberſt ven Pfuhlſtein, hielt ſodann eine 
30 Minuten. Kaffee. (Ma chmittagsbericht.) Anſprache an das Regiment, die mit großer Be⸗ 


Reſervefonds 5939 Mark. Gegen den Geſchäfts⸗ 
bericht wurden von keiner Seite Einwendungen 
gemacht und die Entlaſtung für Vorſtand und 
Ausſchuß einſtimmig ertheilt. Der Direktor 
Schönke, deſſen Wahlperiode abgelaufen, wurde 
einſtimmig auf 6 Jahre wiedergewählt, ebenſo 
die in dieſem Jahre ausſcheidenden Mitglieder 
des Ausſchuſſes, die Herren Rud. Lehmann, 
Ludw. Günther, G. A. Kaſelow, C. F. Päpke, 
Rob. Wulff, Wilh. Pieper und R. Plötz auf 3 
Jahre. Die Verſammlung beſchließt ferner, den 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Ein Heirathsgeſuch aus dem 
Jahre 1793.) Im „Frankfurter Staats⸗ 
Riſtretto“ vom 14. Mai 1793 findet ſich fol⸗ 


gender irathsvorſchlag“: 
„Glen und Frauenzimmer, die bei Treffung 


einer Ehe vorläufig die ſehr vernünftige Frage 
aufwerfen, wovon wird das Ehepaar leben, 
und nach deren Beantwortung die Ueberein⸗ 
ſtimmung des perſönlichen Charakters zu deren 
Vollziehnng erfordern, dienet hiermit zur 


Italien. 

Rom, 31. März. Geſtern fand in Turin 
eine Gedenkfeier für den Grafen Robilant ſtatt. 
Der Exminiſter Villa pries unter lebhaftem Bei⸗ 
fall der Zuhörerſchaft namentlich die Verdienſte 
Robilants um die Begründung der Tripelallianz, 
die auch nach dem Rücktritt des Fürſten Bis⸗ 
marck ungeſchwächt fortdauern werde. 


Mußland. 


Ein Petersburger Telegramm des Geſammtbetrag, welchen Anleihen der Genoſſen⸗ € N eifterung aufgenommen wurde, und mit einem 
Daily . berichtet, die Gährung bort- ſchaft und Spareinlagen nicht überſchreiten ſollen. Nachricht, daß ein Mann von 40 Jahren von 3 e 3 1 per 1 Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
feloſt und in Moskau errege in Regierungskreiſen auf 2,500,000 Mark feſtzuſetzen und die Grenze, gutem Stande und von beſter Geſundheit, der 785 Nu per September 83,50, per Dezember ſchloß. Hierauf nahm General der Infanterie 4 
die größten Bedenken. Umfaſſende Vorkehrungen welche bei Kreditgewährungen an Genoffen ein-| außer einer jährlichen eigenen und 1200 78,50. Ruhig. von Leszinsky eine Parade über das Regiment N 


ab. Die Stadtverordneten Altonas haben dem 
Regiment einen ſilbernen Tafel⸗ 
aufſatz gewidmet. 

Bochum, 31. März. Die r 
daß auf den ien öſtlich von Bochum Streiks 
ausgebrochen ſeien, iſt unbegründet. Hier und 
in Herne iſt alles ruhig. 

S art, 31. März. Fürſt Bismarck 
ſoll morgen zum Ehrenbürger von Stuttgart er⸗ 
2 Se. oggen nannt werden. 
ver Frühſahr 8,52 G. 8,57 B., per Herbſtt Wien, 31. März. Das „Armeeverord⸗ 
8 nungsblatt“ veröffentlicht ein 9 e des 


N Kaiſers betreffs Einführung einer Militär⸗Ver⸗ 
herzogl. braunſchweigiſche Poſtamt zu Hamburg Hafer per Frühjahr 8,58 G., 8,63 B., per Herbſt dienſimeralle Fr vom Kaiſer belobte Leiſtungen 
auf der großen Johannisgaſſe zu adreſſiren, 6,41 G., 6,46 B. im Krieg oder Frieden. Ferner wird das 
welches den Brief gehörigen Orts beſtellen Peſt, 31. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Militär⸗Dienſtzeichen für Offiziere aus drei 
laſſen wird, jo daß niemand anders als der duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per Klaſſen für 25, 40 und 5 e Dienſtzeit, das 
Mann von 40 Jahren den Inhalt erfährt, der Frühiahr 8,71 G., 8,73 B. per Herbſt 7,70 Militär⸗Dienſtzeichen für le aus zwei 
denn die größte Verſchwiegenheit zu beobachten, G., 7,72 B. Hafer per Frühjahr 8,25 G., Klaſſen für 12 und 24jährige Dienftzeit beſtehen. 
wurden beſchuldigt, am 19. Auguſt v. J. dem biermit aufs bündigſte verjpricht. 8,30 B., per Herbſt 5,98 G., 6,00 B. Neuer Wien, 31. März. Laut einer Meldung des 
Arbeiter Julius Köpke mitkelſt gefährlicher Hamburg, den 3. April 1793.“ Mais 4.90 G., 4,93, B. Kohlraps per „Fremdenblatt“ werden an der am 14. April un⸗ 
Werkzeuge, als Ochſenziemer und Netter, in In der Nummer vom 4. Juni des „Riſtritto“ Auguſt⸗ Dezember 12½ — 12,25. — Wetter: ter dem Vorſi e des Grafen Taaffe ſtattfindenden j 
gröbliſter Weile gemißhandelt zu haben. Dittmann, wird nachſtehende „Antwort auf den Heiraths⸗ Trübe. deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichs⸗Konferenz dieſelben / 
Müller und Köpfe waren in einem Tanzlokale vorſchlag“, den Mann von 40 Jahren betreffend, Miniſter und Mitglieder der Konferenz theilneh⸗ 
in Gotzlow ſehr vergnügt beiſammen, bis dieſelben veröffenklicht: 


men, wie im Monat Januar. g 
ſpäter in Streit geriethen. Die Beweisauf⸗ Wien, 31. März. Der Kaiſer hat den 
nahme belaſtete nur den Dittmann, der that⸗ 


Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe zum Kanzler 
ſächlich dem K. mehrere Stiche beigebracht hatte. 


des 1 i 8 „ 
Mit Rückſicht darauf wurde D. zu 1 Jahr Ge⸗ zondon, 31. März. vermißte = 
fängniß verurtheilt, während gegen den ae atlantiſche Dampfer ‚City of Paris“ langte in 
Angeklagten auf Freiſprechung erkannt wurde. 


Queenſtown an, im lepptau mehrere Dampfer 
In der vergangenen Nacht, als der Me⸗ 


Reichsthalern betragenden retnen Einnahme 
noch liegende Gründe in einer von dem Schau⸗ 
platz des jetzigen Krieges entfernten Gegend 
Deutſchlands beſitzet, eine Gattin zu erhalten 
wünſcht, die geſund und nicht über 30 Jahr 
alt iſt, auch dabei ein baares Vermögen von 
16,000 Thalern beſitzet. Frauenzimmer von 
dieſen Qualitäten, die ſolchergeſtalt eine reelle 
und ſolide Verbindung zu treffen wünſchen, 
werden gebeten vor dem 1. Auguſt dieſes 
Jahres ihren Namen, Stand und Wohnort in 
einem Briefe mit der Aufſchrift: An den 
Mann von 40 Jahren, verſiegelt franko an das 


ſeien getroffen, da die Univerſitäten Charkow, 
Kiew und Odeſſa die aufſtändiſche Bewegung der 
Petersburger und Moskauer nachzuahmen . — 
Fürſt Dolgorukow, Gouverneur von Moskau, 
war nach Petersburg berufen und veeſicherte dem 
Kaiſer, die Ruhe könne durch Schließung der 
Petrowsky⸗Akademie wieder hergeſtellt werden; 
dies hat ſich nicht bewahrheitet. Die Unruhen 
3 im Gegentheil in der Zunahme begriffen, ihr 
Ausbruch ſoll mit nihiliſtiſchen Umtrieben Zu⸗ 
ſammenhang haben, da derſelbe kurz nach Ver⸗ 
haftung des Mannes, welcher den Polizeipräfekten 
Metgetſew vor 11 Jahren ermordete, ſtattfand. 
Die Straßen in der Gegend der Petersburger 
Univerſität find mit Koſaken beſetzt. 

„31. März. Die Wolga iſt bis 
zur Mündung eisfrei, ebenſo der Dniepr; die 
Schifffahrt iſt offiziell eröffnet. 

hau, 31 März. Die Kohlenberg⸗ 
werke und induſtriellen Anlagen der Kramſtaſchen 
Erben, Graf Ren ard- und Kuznitzki⸗Kom⸗ 
pagnie, ſind von der ruffiſchen Kohlenbergwerks⸗ 
Geſellſchaft in Sosnowice (Kapital 121% Millionen 
Rubel Gold) definitiv angekauft. Die auf den 
Inhaber lautenden Aktien der neuen Geſellſchaft 
ſollen auch an der Berliner Börſe durch die 
Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft eingeführt werden. 


Numänien. 


Bukareſt, 31. März. Fürſt Alexander 
Cuſa iſt in Madrid ten 


ehalten werden ſoll, 20,000 Mark nicht über⸗ 
ſchreiten ſoll, daneben aber noch Extrakredite 
mit Genehmigung des Ausſchuſſes bis zu 40,000 
Mark bewilligt werden können, wobei Lombard⸗ 
Verkehr ſelbſtredend nicht in Betracht zu ziehen 
it. Die Beſchlußfaſſung darüber, ob die Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft fortbeſtehen, 
oder ſich in eine ſolche mit beſchränkter Haft 
umwandeln ſoll, konnte nicht erledigt werden, 
da das nach dem Statut dazu nöthige Dritttheil 
der Genoſſen nicht anweſend war. Nach einem 
recht lebhaften Meinungsaustauſch entſchieden 
ſich die Anweſenden einſtimmig dafür, die Um⸗ 
wandlung demnächſt vorzunehmen. 

* Der Arbeiter Karl Dittmann und 
der Arbeiter Eduard Müller, beide aus 
Stolzenburg, ſtanden heute vor der Strafkammer 
1 des hieſigen Landgerichts unter der Anklage der 
ſchweren Körperverletzung. Die Angeklagten 


Bremen, 31. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 246,00 G. b 

Bremen, 31. März. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 151,25 bez. 

5 troleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 
feſt, Standard white loko 6,55 B. 


markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G., 9,05 
dit 7,98 1 N 


Amſterdam, 31. März, Nachmittags. Ge⸗ 
Mein Herr! 5 treidemarkt. Weizen i 

ach bin ein freies deutſches Madchen und höher, per Mirz —, per Mai 200, Per dl 
wähle daher lieber den geraden Weg der vember 193. Roggen loko geſchäftslos, auf 
Publizität, als den Schleifweg, direkte an Sie Termine höher, per März 142.143, per Mat 
zu ſchreiben. Mit wenig Worten viel zu ſagen, 139, per Oktober 131—132. Raps 

iſt mir zur Leidenſchaft geworben: Hören Sie! Frühjahr — ) Rüböl loko 34,75 per Mai 
Es iſt ohnmöglich unvernünftig gedacht, wenn 98,75, per Herbſt 31,00. En 

ich glaube, daß in jeder 1 es Mädchen A am, 31. März. Java⸗Kaffee 


mit gebrochener Maſchine. Unter den 700 Paſſa⸗ 
gieren herrſchte größte Aufregung, weil das Schiff 
in Folge des erhaltenen Lecks ſich mit Waſſer 


> : chaniker Otto Zoller mit dem Schneider⸗ g : 5 
Stettiner Nachrichten. geſellen Adolf W artin ein Bierlokal 15 Ber⸗ 5 5 mag, die 16,000 ie e good ordinary 56,25. füllte und mehrmals zu ſinken drohte 
Stettin, 1. April. Der Schriftſetzer Herr linerthor verlaffen hatte, wurden dieſelben rück beſitzen, auch mehr, auch Liebe 9 wir Antwerpen, 31. März, Nachmittags. Ge⸗ enden, 31. Mirz. Diebe plündern di 
— 1 Be ee — der 8 2 a en 1 8 Naschen, in ih 1 W 075 9 Ge treidemar kt is Weizen Häuſer und beſtehlen die Leichen in deouisville 8 
ZOſtſee⸗Zeitung“, begeht heute ſein 50jähriges und mit Meſſerſtichen am opfe traktirt. Der N, 8 der um ſie wirbt, Roggen ruhig. — Hafer behauptet. — — — : ; 
Buchdrucker Jubiläum. Geſtern Abend brachte dortige Revierwächter bemerkte jedoch den Vor⸗ Gaben; e fie roh ie Bildung Gerte ruhig. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 


fall und es gelang ihm, die beiden Thäter feſt⸗ 


der Geſang⸗Verein der F. Heſſenland'ſchen Offi⸗ 
zunehmen. Auf dem Transport nach der Kuſtodie 


zin und heute früh der Sängerchor des „Vereins a f 
Stettiner Buchdrucker“ ein Geſangſtändchen, wäh entkam jedoch einer derſelben, während die Perſon 
rend der Vorſtand des letzteren ein Diplom über⸗ des andern als die des Schuhmachergeſellen Auguſt 
reichte und als Geſchenk des Vereins ein Schlaf Böhlke feſtgeſtellt wurde. 

ſopha überwies. Vom Chef der Druckerei wurde — Wie alljährlich, veranſtaltet der Nikolai 
dem Jubilar ein namhaftes Geldgeſchenk und von Kirchenchor am Charfreitag in der Johannis⸗ 
feinen Kollegen ein Siegelring überreicht, auch Kirche unter Leitung feines Dirigenten, Herrn 
war ſein Platz mit Blumen aufs beſte geſchmückt. R. Lehmann, ein eiſtliches Konzert, 
Von den Vorſtänden des „Unterſtützungsvereins welches diesmal an Unpiebungstcaft dadurch ge⸗ 
deutſcher Buchdrucker“, des Odergaus deſſelben winnt, daß außer einer Anzahl von Schülern 


Antwerpen, 31. März, 3 Uhr . 
15 Min. markt. (Schlußbe ' 8 | 
nicht ae Type weiß {ste 16,50 bez. Berlin, 1. April. Behufs Ausführung der 


B., per März —,— B., per April 16,50 von vielen Seiten angeregten Errichtung eines 
per September⸗Dezember 17,00 bez. u. B. Nationaldenkmals für Bismarck in der Reichs⸗ 
F ſt. a a 1 2 5 5 75 en ane. 
einem onat Bekanntſchaft, N 5 ; en verſchiedenſten politiſchen uge⸗ 
5 ris, 31. März. Nachmittags. Roh⸗ en x 3 

, 
Mann kennen — fein Temperament als bis 30,50. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 diesbezüglichen Aufruf zu erlaſſen. Das Komitee 
per 100 Kilogr. per er ber April 34,00, beabſichtigt, den Kaiſer um Uebernahme des 


i £ . ( | ſonſt wird die N 
und des „Schützenvereins Stettiner Buchdrucker“ und Schülerinnen des Frl. Wilsnach auch die Che a heilt alt ie 5 der der, Mai- Auguſt 34,60, per Ottober⸗Januar Protektorats zu bitten. Den Vorſitz übernahm 
der Landesdirektor von Levetzow. 


ſowie von vielen Bekannten und Freunden gingen hier ſo beliebte Opernſängerin Frau v. Lauppert⸗ Mi 34, 75. 
im Laufe des Tages Glückwünſche ein und über⸗ Martin ihre Mitwirkang zageſ t hat. 8 1 Se f a8 in 82 Zulauf Se Paris, 31. März, Nachmittags. Roh⸗ 
raſchten den Jubilar in herzlichſter Weiſe. Am * Seit Sonntag werden die kaum 12jähri⸗ ſehr trübe! und ein ſo delikaker Mann wie zucker (Schlußbericht) 88% Madrid, 1. April. Der Antrag Caſſolas, 
gen Knaben Prochnow und Scholinius Sie weiß ja, daß die Liebe ſich nicht elektriſi⸗ bis 3050. eißer Zucker rubi 
vermißt. Die Kinder haben ſich am genannten ren läßt. Ach! und wie manche Schale ver⸗ per 
Tage bei einen Bootevermiether einen Kahn ge⸗ ſpricht einen guten Kern und nichts muß ein April 34,10, per Mui. Auguſt 34,75, 
liehen und ſind bis jetzt noch nicht ie e en Mädchen mehr ſchmerzen, als dann getäuſcht tober Januar 34,75. 
Dan vermuthet, daß den Knaben, welche nach dem zn fein, wo der Zurücktritt unmöglich iſt. -:. Paris, 31. Mär, Nachmittags Ge⸗ a 
Dammſchen See zu fahren beabſichtigten, dort in Das ſind die edlen Früchte der gänzlichen Un⸗ treidem 5 t. (Schlußbericht.) Weizen auf zieht Caſſola feinen Antrag zurück. Im 
— ſtarken Wellengangs ein Unglück zu: bekanntſchaft. Jedes freie deukſche Mädchen Met unt 24.25 a ; 1 April 24,40, per Senate überreichte Martinez⸗Campos feinen Be- 
5 i iv’ i ein Herr, U „ x ; ; 
98 1 18 10905 eu ol sch h- bie Bene re ke Br: 5 75 Re Dede Mi 55 30, ber Mor 1 u 5 1 1 8 we 

nungsumzug iſt ſehr lebhaft, obwo on l 13 2 Tage, „80, per on, 1. ril. Die Staatseinkünfte 

ph t in den lezten Tagen zahlreiche Umzüge vorge  Demobneradet e Dienerin 53.00, per Mai⸗Juni 53,10, per Mien aut Englands beter gen in dem verfloſſenen Fiskalſabr 
trug zunächſt Herr Direkter Schönke den Ge“ nommen find. Faſt in jeder Straße ſieht man an 53,40. Rüböl ruhig, per März 74,00, per April 3 ; 
ſchäftsbericht über das verfloſſene Jahr, das 29. mehrere Möbelwagen ſtehen und macht ſich be⸗ 71,00, per Mai⸗Juni 70,75, per 8 89,304,316 Pfd. Sterl., gegen das Vorjahr mehr 
ſeit Eröffnung des Geſchäfts, vor und erläuterte ſonders eine Veränderung in den größeren Woh⸗ Schiffsbewegung. . ember 67,75. Spiri tus matt, März 831,504 Pfd. Sterl. Der Voranſchlag wurde 
in gewohnter Weiſe die einzelnen Konten. Die nungen bemerkbar. London, 31. März. Der Union⸗Dam⸗ 34,25, per April 35,00, per Mai⸗ 36,00, um 3,154,277 Pfd. Sterl. überſchr itten. 

88 Vu N, 


— von der Natur verunftaltet — oder hoch in 
die Jahre fein. Keins dieſer Frauenzimmer 
wird einen Mann ehlichen, der ſo delikat denkt, 
wie Sie mein Herr! ich ſelber nicht! obgleich u 

meine Hand noch frei iſt, und ich zweitauſend B. 
Thaler mehr beſitze als Sie verlangen. — In Je 


1. Oſterfeiertage findet im Lokale des Herrn 
Rohrer eine Nachfeier ſtatt, welche vom „Verein 
Stettiner Buchdrucker“ arrangirt und aus Abend⸗ 
eſſen, Konzert und ſonſtigen Unterhaltungen 
beſtehen wird. 

— Die diesjährige General⸗Verſammlung 
des Kredit⸗Vereins zu Stettin (eingetragene Ge⸗ 
R noſſenſchaft mit unbeſchräntter Haftpflicht) fand am 
7 31. März im Börſenſaale ftatt. Von dem Vor⸗ 
3 figenden des Verwaltungsraths, Herrn Kaufmann 
Rudolph Lehmann eröffnet und geleitet, 


— 


| in 


Kulmer Bierhalle, . woiwebersir. 1.|29000980600800060006 60000600 : 000000000 000 
„„ Heute: ; 5 
= Großes Oſtafrikaniſches Bockbier⸗Feſt. = 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Knechte, 1 Hausdiener von 17 Jahren, 20 d 
verl. f. Stettin u. Badeort Fr. Liebenow, Rrautmaen 3. 
Lordtl Laufburſchen verl. Gaedke, Breiteftr. 35, 1 Tr. 
| h : kann ſofort oder ſpäter eintreten bei 
l Le b rling 2 E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Knaben, die das Malergewerbe erlernen wollen, 
önnen ſogleich eintreten bei 
schade & Malmberg, Malermeiſter, 
. Grabow a. O. Langeſtr. 2. 
Einen Schreiber (Anfänger) verlangt ſofort 
f Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtr. 5. 
Tiſchlergeſellen werden verlangt. 
J. Engel & Co., Apfel-Allee 29. 


. Sieg, Roſengarten 74, 3 Tr. 


Einen Hausknecht verlangt 
a H. Fleiss, Lindenſtraße 9. 


1 Barbier-Gehülfen zn n. Senne, 


Grabow, Lindenſtr. 13. 1 anft. j. Mann f. frdl. Schlafft. Eliſabethſtr. 11, p. l. 


Ein ehrlicher Laufburſche kann ſich ſofort melden. 
E. Ernst, Junkerſtr. 13. 


Tüchtige Nod: und Paletot⸗ 


Sehneider 


und ein Hoſen⸗ f - 
Bei en und Weſtenſchneider erhalten dauernde 


— E. Ernst, Junkerſtraße 13. 
Ein kräftiger Laufburſche ſofort geſucht. 


EF eee 


I“ Er anne SE TIER" 
$ Tüchtige Schuhmachergeſellen 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

H. Ehlert, Kohlmarkt. 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 


Handnähterinnen 


auf große Knabenanzüge, auch zum Lernen, werden verl. 3 
Sass 


(Lohn 3—6 Mk). Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


nur tücht Maſchinennähter in 


findet dauernde Beſchäftigung. ER 
Robert Wulff, gr. Wollweberſtr 23. 


Mädchen für leichtere zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 


giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 


R - n's Bu binderei dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf 
Graseman 3 : Deckfähigkeit, Härte und schnelles Noce . 


Arbeiten 
finden Beſchäftigung in 


Kirchplatz 3. 


Cicht. Hand-. Maſchinrnnäͤhtern 


auf Knaben⸗Garderobe werden verlangt 
Grabow, Langeſtraße 60, 1 Tr. 
A Gute Stellung. u. Aufenthalt erhalten Mädchen 
uch Ammen) mit guten Zeugniſſen durch Frau M. 
Witt, Miethsfrau, Grenadierſtr. 35, 4 Tr., Berlin. 


ane Hifennähterinnen Lee 


verlangt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnnen auf Hoſen in un! 
außer dem Haufe werd. verl. Hünerbeinerſtr. 5, H. IV 


Ein Mädchen 
zum Vorkleben geſ. Filzwaaren⸗Fabrik, Oberwiek 57. 


2 [44 
Ein Mädchen 
von außerhalb, die etwas kochen kaun, wird ſofort ge⸗ 
wünſcht Mühlenbergſtr. 11, 2 Tr. Mittelthür. 
Ein nettes ordentliches Mädchen wird des Nachmittags 
bei Kindern ſofort verl. Mühlenbergſtr. 10, part. 


r Maſchinennähterin auf Weſten erhält dauernde 
Arbeit Roßmarkt 13, 4 Tr. 


Eine in der feinen Damenſchneiderei geübte Nähterin 
verlangt M. Buths, Uinterwiek, Steinſtr. 1, 2 Tr. l. 


aus guter Familie zum 
3 unge Mädchen Erlernen des Tapiſſerlege⸗ 
ſchäfts können ſich melden bei E. Mey, Kohlmarkt 14. 
Maſchinennähterinnen auf Anaben- 
auch zum Lernen, werden verlangt 
garderobe, Grabow, Blumenſtraße 18, prt. r. 
Nähteriunen auf Weſten außer dem Hauſe werd. 
ſtets und dauernd beſchäftigt! Baumſtr. 8, 3 Tr. r. 


Dermielßungen. 


Wohnungen. 


* 
Grünhof, Langeſtr. 58 zwei Stuben nebit Ju⸗ A. Lipp 


behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 
miehsfrei. 

2 5 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Räh. Bollwerk 37, I. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver ⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof e 

Charlottenſtr. 3 iſt 1 Wohnung v. . z. 
1, April oder ſpüten zu re Nah. 2 Tr. I 


Wilhelmſtr. 6 Wohn. v. 2 St. ll. Zub. Be ſetzungsh. 


ſogl. od. z. 1. Maſezu verm. Näh. 1 Tr. r. 


Vergſtr. 4 iſt Stb., K., Enkr. m. Waſſl. a. r. Leute 3.1. Mai. 5 5 a Reife kosmetiſch fie 
1 Wohn. b. St., K., Küche antimiasma und ant ſeptiſch gegen Za It. 
Rofengarten 3—4 n. = z. vm. Näh. I r.] ſchmerz. 


iſt Stube, Kammer und Küche mit 
N jergſtr. 4 Waſſerleitung zum 1. Mai z. verm. 


Moſengarten 40 3. 1. Mal e. Wohn., Sk. K., K., 3. b. N.. 


Stuben. 


möblirtes Zimmer an einen Herrn billig zu ver 
m. 
Eliſabethſtr. 47, Er 


Hegenmäntel 


Schlafſt, ſep. Eing., Roſengarten 49, b. II. 


a, u nach vorn u. ſeparater Eingang. Mönchenſtr. 8, III 
| f gute Pa⸗ = un £ iD, v. 
Cücht. S chneidergeſellen ute verlangt 1 1. Mann findet Schlafſtelle Roſengarten 39, 9. part. 
4 


2 j. Leute finden Schlafſtelle Königsplatz 4, 9. 2 Tr 


od. Herrn zu vermiethen Fuhrſtr. 1/2, Il. Wendt. 


empfiehlt billigſt 


Dr. Ebermann's 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 2 
Emil Becker, am Königsthor 10; 1887er „Apfelwein, 
+ M reſſung, 1 = 
nn 2 3 et = 5 in Gebinden = Flaschen bei 10 Flaschen 35000 

5 . 8 ; 
r. Mund: A. Bernick, Apoth. 


Jaguettes, Visites, Umgebinde, entzickende Icon. 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


51 5 I 0 | U 1 Damen-Mäntel-Fabrik, 


Stettin, 


eee 


li 


n 


Obere Schulzenstrasse 35. 


Ausſtattungs-Magazin! Wäſche-Tabrik! 
Bettfedern⸗ und Daunen ⸗Handlung! 


ehr. Jreymann. 


Stettin, Schulzenſtraße 21. 
Billigſte Bezugsquelle für 


Kleiderſtoffe jeder Art. 


Größte Auswahl in 


Kleiderſtoff⸗Neuheiten, * 


1 5 ſch Jahreszeit angemeſſen. 
Es befinden ſich ſtets große Parthieen unter Preis eingekaufte 
Kleiderſtoffe am Lager, welche zu auffallend billigen Preiſen abgeben. 


Einzelne Kleider u. Kleiderſtoff⸗Neſte = 
erheblich billiger als vom Stück. 


1 leere Kammer iſt an 1 anft. Perſon fof- oder zum 
15. April zu vm. Z. erfr. Baumſtr. 10/11, III b. Hanſon. 


1 anſtändiger j det freundliche helle 
ſtändiger junger Mann findet f 1 
1 ord Mann f. Schlafſt. Kurfürſtenſtr. 4, H. 2. Tr. I. 
1 ord. Mann f. h. Schlafſt. Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 1. 
Eine Hinterſtube mit Wafferleitung an einz. Leute 
zum 1. Mai > vermiethen Schuhſtr. 21, Laden. 

1 ordentl. junger Mann kann gute Schlafſtelle be⸗ 
kommen Schulzenſtraße 22, H. 2 Tr. 
Kammer mit oder ohne Bett bei einer Wittwe zu 
vermiethen gr. Wollweberſtr. 4, unten letzte Thür. 
1 anf, [.Mann f. 9. Sclaftt Wilgelmftr. 23, 9. 1 r. 
Sberwiek 64,1 Tr. r. 1 möbl. Stube ſogl. o. fp. 3. verm. 
3 anftändige Leute erhalten ſofort gute Schlafſtelle. 
Where _______Bergftraße 8, vorn im Keller. 

1 möbl. Schlafſt. ſofort zu haben f. 6.4 monatlich 


1 möbl. Stube, ſep. Eing., fof. an eine anſt. Dame 


1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 15, b. 2 Tr. 


1 anſt. j. Mann, am liebſten Schneider, f. Schlafſt., 
hell u. freundl. bei Lenz, Mönchenſtr. 9, 3 Tr. 


Verliäufe. 


„Metallbuchſtaben, 
Nrmenſchilder, 


Kellnernummern in Neuſilber, 
ürberzeichen | in Kupfer, 


ontrollmarken Meſſing 


Biermarken 
& eimarten Nicelzut J ch 5 f hi 8 id 
Vereinsabzeich 

nn wage und farbige Seidenſtofft. 


Hetal’-Fusshboden-Farbhe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 


Preis in Pulver a Kilo 60 ». 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 w’; 


Bei @Quantitäten entsprechend bil- 
ger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 
Ungarweime (Eigenbau) 
verſende gegen Nachnahme fr. jeder Poſtſtation in Poft- 
äßchen, ca. 4 Liter: N 8 
1879er Schloßberger Weißwein A 3,80, 
1882er Biſchofsberger Rothwein A 4,50, 
Meneſcher Ausbru A 10,50, 
Ruſter Ausbruch A 10,50. 


C „Vreiscourante gratis und” franko. 
Engros . Ke beter 


Werſchetz (Südungarn.) 


10 höchste Preise. f 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“: 
„Goldene Hedallle.“ 
Ge 


Cognae-Brennerei 


Wir fabrieiren 
Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche, 
übernehmen die Anfertigung ganzer 
lussteuern BE 
und empfehlen trotz der hohen Preisſteigerung 
Leinen, Baumwollenwaaren und Bettſtoffe 
zu alten bekannt billigsten Preiſen. = 5 
Gardinen, Möbelſtoffe, Tiſchdecken 
Wegen Mangel A ne bn großer it 
worin noch gut ſortirt find, auf und d e 
090008009°00889 50090 232000009203 0900900090 000000 
SITIITITNITITNINI TI TI NIT NS 
Vorläufige Anzeige. 


ARUNENR O0. Hiermit beehre ich mich meiner geehrten p. t. Kundſchaft und einem Löhlichen hie 
0 in Sachsen. fr er en 
G d.Aranche und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 5 an 


ca 30,000 Liter, 


d. J. mein Schuh- und Stiefelwaaren-Geſchäft nach dem Hauſe 


12-13, Kohlmarkt 12-13, 


eine Treppe hoch, verlege. 
Indem ich noch auf mein reichaſſortirtes Lager beſter 


Schuhwaaren 
für Herten, Damen und Kinder 


aufmerkſam mache, bitte ich, mich auch in meinem neuen Geſchäfte mit zahlreichem Beſuche zu beehren, und werde 
ich auch ferner eine ſtreng reelle Bedienung mir zur Pflicht machen. Aufträge für Menbeftellungen nach 
Maaß und Reparaturen werden in meiner Werkſtatt beſtens ausgeführt. 
Mundsasser Stettin, im März 1890. 

und Hochachtungsvoll 


Zahn⸗ Pulver 
g II. Bir Kholz. 


IAIIIAIIIIIIIIIIIIIIE 


— — —— 


SITIITINININITINI NIS? 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus, 
a Albrechtſtraßſe 3 h, II, 
7 5 alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ 
poſten aller Art in jeder Höhe. i 


Monatt. Wein-Consum 
Muster gratis und franco. 


Wiener Weizenmehl 

(Kaiſer-Auszug), 

Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


enen 


Mehl⸗ Handlung 
ert Nachf. 


(G. Marggraf), 
Mönchenbrückſtr. 5. 


Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 


eee. 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße ö. 


N 


Stropp & Vogler, 
Kohlmarkt 3, 
Strickgarne, Strumpfwaaren, Tricotagen, Phantaſie⸗Artikel, Stoff⸗ und 
Trieot⸗Handſchuhe. 
Die ergebene Mittheilung, daß die Strumpfwaaren⸗ Abtheilung ſpeciell in ſeidenen, il d’Ecosse 


und baumwollenen Strümpfen auf das Sorgfältigſte und Zweckmäßigſte zuſammengeſtellt und die Aus⸗ 
wahl ſowohl für das 


einfache, zum praktiſehen Hausbedarf 
berechnete Genre, als auch den weitgehendſten Anſprüchen genügend, in reichhaltiger Vollſtändigkeit 
aſſortirt iſt; ältere Muſter für Damen, Herren und Kinder zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Strumpflängen mit dazu paſſender Baumwolle in ganz neuen Deſſins. 
Corſettes anerkannt gutſitzend in größter Auswahl! 


Stropp & Vogler, Kohlmarkt 3. 8 & . 
IIIA Neue Au lagen in: 


Gardinen. Tricotagen. 
N Der 


Sit Sil ae, Saal m See des Me e 50 9 on Herren · Ericot . Leib woche 
** 8 „ 
= größter Auswahl S 
9 7 7 
billigſten Preiſen. 


Abgepaßte Fenſter in Engl. Tüll, Schweizer Tüll, Guipure, Brüſſel⸗Net und 8 1 
C 2 Macco⸗Jacken das Stück von 1 % an. 
ee 75 10 großer N Macco⸗Beinkleider, das Paar von 1,25 % an. 
A E ich! 
ug. Eichhorn, 
B T 1 
reitet tr. 31. 


grosse Doms (rasse 22. 


N 1 r W 


N ene 70 TR RAN 


= 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA/ 


Teppiche. Reſorm-Beinkleider ] Syſtem Lahmann, von 2,25 44 an. | 
Teppiche in anſprechenden Brüſſelmuſtern 2743 Ellen, das Stück von 4,50 an. | Jalb⸗ und reinwollene Jacken, Hemden und Beinkleider, Syſtem Prof. Dr. Jäges. Mg 
ui 7 Blumenmuſter, 2543 Ellen, das Stück 5 11 1 au. Seidene Hemden, Nachthemden in Baumwolle und Halbwolle. 
Plü eppiche, fehlerfreie Waare, das Stück von 14. 50 4: an. 25 € 72 
Aiinſter eppige m Se Deſſins, in // vorräthig. Damen: rieot-Leibwär che. 
Tourne, Velours, Smyrna⸗ "Teppiche, Bettvorleger, Läuferſtoffe 2c. Macco⸗Jacken mit ganzen und halben Armeln von 1 / an. 
chirme. Netzhemden in Baumwolle und Halbwoll e. 


= er : 2 85 Weißwollene Damen⸗Jacken mit halben u. ganzen Aermeln, d. Stück v. 2,50. % au. > 
Sonnenſchirme in Laſting von 1,20 A an. Halb⸗ u. reinwollene Jacken, Hemden und Beinkleider, Syſtem Prof. Dr. Jäger. 53 


Sonnenſchirme in Atlas von 2,25 % an. 
Sonnenſchirme in Dammaſt von 3 l an. Handſchuhe. 


Sonnenſchirme in Halbſeide von 3,50 44 an. 


N 


En 15 2 Tüll⸗ Stores, das ück von 3 t. 
N 


AAA 


LAAAAAAAAAAAAA AA A AA AA A AA A A A A AU 


eat J. IL. Rex ih: 


No. 22. 


R a nl nn en Ze 


* 
4 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: u 
a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 4 3,00 In plombirten 
Souchong und 8,00. r Packeten 


1 a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00 a ½, ½, / Pfund 
Moning Congo 4,00 und 6,00. : Se it meiner Firma 
aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melang © i 6,00 und 2,00. - RER en versehen, 


Thee-Grus « Pfund M. 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmitlichen Theesorten wie 
Muster jederzeitifraneo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


EA 


Farbig geſtreifte En⸗tout⸗cas in halb und reiner Seide. Zwirnhandſchuhe für Damen, das Paar von 20 5 an. 
Kinder⸗Sonnenſchirme von 50 „ an. Zwirnhandſchuhe f. Damen, m. durchbrochener Manſchette, d. Paar v. 45 , 
Regenſchirme in Laſting, Gloria und Seide. Halbſeidene Haudſchuhe für nn das Paar von 50 au. 8 
9 Leinene Handſchuhe für Damen in großer Auswahl. Fe 
ücher, Plaids 2c. Halbfeidene Handſchuhe f. Damen, 8 Knopflang, m. reinſeidener durchbrochener ER 
Promenaden⸗Plaids in eleganten Deſſins von 3,50 % an. Manſchette, das Paar 1,50 44. 5 
Chenillen⸗Echarpes in allen Farben von 5,50 A an. Kinderhandſchuhe in allen Größen. 
Reiſe⸗Plaids und Umſchlagetücher in ſoliden Farben von 3,50 % an. S trü 5 f 
2 Taillentücher in Fantaſie, Lama, Handarbeit und anderen Geweben in allen ru np e. 
Su Preislagen. Ringel⸗Kinder⸗Strümpfe, das Paar von 15 an. 
Bedruckte Jute⸗Tiſchdecken in perſiſchen Muſtern das Stück 1 % Weiße durchbrochene Kinderſtrümpfe engl. lang, das Paar von 25 » an. 
Gewebte Manilla⸗Tiſchdecken, in dauerhafter Waare das Stück 1,25 A Echt ſchwarze Damen⸗ und Kinderſtrümpfe in allen Preiſen. 
Sortirtes Lager in Rips⸗, Gobelin⸗, Chenilles, Plüſch⸗Tiſchdecken ꝛe. Herren⸗ u. Damenſtrümpfe in Macco, Baumwolle, Vi 2 
Are tas dag Sil bon 10 7 O ga pfe i aumwolle, Vigogne und reiner Wolle. 
ſeidene Blonſen, Parchend⸗Blnuſ 
. 4r | 5 4 1 2 j® 
ſeidene Bionſen, Parchend⸗Blauſen 
auch nach Maaß. 
Schwarze Confectionsſtoffe, Toene u. eouleurte 
ger Negenmantelitoffe. ei 


Reinſeidene Sonnenſchirme farbi ig geſtreift, nur diesjährige Neuheiten. Zwirnhandſchuhe für Damen, 4 Knopflang, das Paar von 25 I an. 
Herren⸗Touriſten⸗Schirme von 1,25 % an. Reinſeidene Handſchuhe für Damen. 
Promenaden⸗Plaids mit ſeidenen Streifen von 6,50 IL an. Herrn⸗Handſchuhe in Zwirn, Leinen und Halbfade 
Schwarze einfache und doppelte Cachemire⸗Chales. 
Ti ſehdecken. ee ee engl, bang das Pour von 2 85 5 5 
Manilla⸗Decken mit Schnur⸗Quaſte das Stück von 1,75 % an. Coul. Kinderſtrümpfe in allen Größen. 
* 5299 4 » PP 
4 „ ck ; t-€ IP r 610 Fi 
Morgenräcke, Cricot Enten, Ertcot - Bloufen, 
Tricotſto e in ſchwarz, marine, braun, bordeaux, in sla u. diverien Streifen. 
Am Charfreitag bleiben meine Geſchäftsräume geſchloſſen. 


Muster geschützt! 


Einem hochgeehrten Publikum beehre 5 mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze, 


König⸗Albertſtraße Nr. 19, 
je der Preußiſchen Straße, 


Ar i sion 
Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, a& 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


FE. Spamdeow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


unter der Firma 


Hermann Schlüte: 


eine 


£olonialwaaren-, Butter- u. Delikatefeu-B 
Handlıun 


Mein Beſtreben wird es ſein, mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums durch Verabreichung 
nur guter Waaren zu billigſten Preiſen zu erwerben, und indem ich ergebenſt bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich aper: »Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard ⸗ 
Chaiſen⸗ und Libree⸗Tuchen ac. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
— —.— in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, 25 Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


| 
) 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Hermann Schliiler. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Suma 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 

und geſtreift. 


N. *Sanzlicher 
Ausverkauf 


von Gold-, Silber ⸗, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf- 
Br derſelben u. Vergröſſerung meines 
n wean, ich zu und unterm 


VERITABLE LIoUEUR BENEDICTINEN = 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Fecamp (Frankreich). 


Vortrefflieh, toniseh, den Appetit und die Verdauung 
hefördernd. abrifpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 
Man achte daranf, dass sich auf jeder Letten Armbänder, Colliers u. olliebs⸗ 
Flasche die vierecki ige Etiquette mit ketten, Medaillons, Beſtecke, Berloques, 


der Unterschrift des General-Direktors Keen „Ringe, Manſchetten -u. Chemijett- 2 
5 


——— —— —— 2 ——— — 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


— 81 Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, eg und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot. 


Augsburg. | 
Sriginal-Naubtbieriallen 


ſämmtliche Raubwild die gen beiten, empfiehlt die älteſte deutſche Naubthierfallenfabrit von 
. Williger vorm. Weber, Haynau i. Schl. 


Gle eiti empfehle ich en neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer ge 
1 ichn Jlluſtrirber Preiskourant franko und gratis. ugs Wen ache. 


befindet, e, ferner als beſonders billig eine Parthie 
Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- Beiſlahleinge und ae ofen Fehn 
druck der Flasche ist gesetzlich Angers, e 0 904 Nach. u 
ruc or jeder Nach- 
ahmung er Verkauf vor Nachahmungen wird Bar ernstlich dba und Reparatur: Werkſtatt 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern ür alle vork 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. e K mein Re Ran 
Man findet den echten BENEDICTINER Lidaueur nur bei Nachgenannten lager zu den billigsten Preiſen unter 
Emil Horn vormals Lange & Richter, kleine Domstr., Feke Boss- Garantie, 
mmarltatr, ff, Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
J. J. Wallis & Sohn in Barth, J. F. RKüpke in Preuss.-Stargard, ©. Neu- 
mann in Coibergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, 
88 Ders 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 
tralsun 


Elan Hottenroth, General-Agent, Hamburg. 


Walter Kusanke, 
nz und Goldwaarenhandlung, 
Königsthorpassage 1. 
Br Gitte genau auf NO zu achten.) nik 


A 175 Beast uatannamn, 1 1 751 für ein altes Geſtell mit Fiſchbeſn zahlt 
F. Gornek, Roßmarktſtraße 9. 


